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Konkurse. — Faillites. — Falliment!,

Konkurseröffnungen. —
(Betreibungsgesetz Art. 231 n. 232.)

Die Gläubiger der Gemeinsclmlduer und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, hinnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) iu Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugehen.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sieh hinnen der Eingabe-
fiist als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Xachtheil für sein
Vorzugsrecht, hinnen der Eingahefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, hei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners. sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Ouvertures de faillites.
(Loi eur la poursuite, art. 231 et 232.)

Des cröanciers des faillis et ceux qui
ont des revendicatious ä exercer, sont
invites ä produire, dans le delai fixe pour
les productions, leurs creances 011 reveudi-
cations ä Poffice et ä Uli remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Des debiteurs du failli sont tpnus de
s'annoncer, sous les peities de droit, dans
le delai fixe pour les productions.

Ceux qui detieunent des biens du failli,
en qualite de cröanciers gagistes ou ä quel-
que titre que ee soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
delai fixe pour les productions, tons droits
reserves; faute de quoi, ils encourront les
peines prevuex par la loi et seront deehus
de leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Des codebiteurs, cautions et autres garants
du failli ont le droit d'assister aux assemblies
des cröauciers.

Kanton Zürich. (K.-E. 3G21)

Konkursamt Winterthur.
Ausgeschlagene Verlassenschaft

der Meier, Margaretha, geschiedene Gyr, von Uster, wohnhaft gewesen
an der innern ilaldenstrasse Xr. 1Ü15 in Winterthur.

Datum der Eröffnung der Liquidrdion: 11. April 1892.
Summarisches Verfahren, sofern nicht ein Gläubiger unter Kostenvorschuss

bis zunt 5. Mai 1892 das ordentliche Konkursverfahren begehrt (Art. 2.V1 des
Betreibungsgesetzes).

Eingabefrist: 5. Mai 1892.

Konkursamt Zürich. (K.-E. 381)
Gemeinschuldner :

Epple, Carl, Kaufmann, von Cannstadl, wohnhaft an der Schweizergasse
Nr. 10, Elfenbein- und Holzschnitzwaarengeschäft an der Hahnhofstrasse Xr. 10
in Zürich.

Dalum der Konkurseröffnung: Ii. April 1892.

^
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 30. April 1892, Nachmittags

2 Uhr im Gafe Schneebeli am Limmatquai in Zürich.
Eingabefrist: 21. Mai 1892.

Kanton lteru. (K.-FD 392)
Konkursamt Bern:

Gemeinschuldner:
Büsch, Joseph, gew. Wirth und Inhaber der Firma F. Jos. Büsch in

Duzern, jetzt Darmhändler in Bern.
Liquidationseröffnung: 5. April 1892.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 30. April 1892, Vormittags

11 Uhr im Amthause Bern, Ainthausgasse Nr. 7, Erdgeschoss.
Eingabefrist: Bis und mit 23. Mai 1892.

Kanton St. Gallen. (K.-E. 382)

Konkursamt St. Gallen.
Gemeinschuldner:

Dreyfuss, Benjamin, Partiewaarengeschäft z. Marktplatz in St. Gallen.
Datum der Konkurseröffnung: 16. April 1S92.
Erste Gläubigerversammlung: 2. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, Konkursamt
Rathhaus in St. Gallen.
Eingabefrist: 18. Mai 1892.

Kanton Aargau. (K.-E. 394)

Konkursamt Lenzburg.
Gemeinschuldner :

1) J. J. Widiner & Comp., mechanische Buntweberei in Seon, Kommanditgesellschaft

;

2) Widmer, Johann Jakob Ernst in Seon, unbeschränkt haltender
Gesellschafter der Firtha.

Datum der Konkurseröffnung: bei Nr. 1: 7. April 1892; bei Nr. 2: 20. April

Erste Gläubigerversamndung: Dienstag, den 26. April 1892, Nachmittags
2 Uhr, im Gasthaus zum «. Bären » in Seon.

Eingubefrist: Bis 2T>. Mai 1892.

Konkursamt Z.ofingen. (K.-E. 39ä)
Gemeinschuldner:

Rauher, Emil, von Aarburg, llutfabrikation in Aarburg und Delle.
Datum der Konkurseröffnung: 20. April 1892.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 2.Mai 1892, Nachmittags 2 Uhr

nn Gerichtssaal in Zofingen.
Eingabefrist: 23. Mai 1892.

Canton de Aeiiclialel. (K.-E. 393)

Office, des faillites de la Chaux-de-Fonds.
Faillis:

1° Chatelain, Arthur, horloger, sans domicile connu precedeinment
domicilie ä Chaux-de-Fonds.

Date de l'onverture de la fuillite: 16 mars 1892.
Premiere ussemblee des creancie>'s: Dundi, 2 mai 1892, ä 9 heures du inatin,

ä l'hötgl de ville de la Ghaux-de-Fonds.
Delai pour les productions: 25 mai 1892.

2° Da lout, Jaques-Augustc, entrepreneur, precedeuunent ä la Ghaux-de-
Fonds.

Bate de l'onverture de la faillite: 16 fevrier 1892.
Premiere assembler, des creanciers: Dundi, 2 mai 1892, ä 91 - heures du

matin, ä l'hötel de ville de la Ghaux-de-Fonds.
Delai pour les productions: 25 mai 1892.

Kollokationspliiii. — Etat de collocation.
(Betreihungsgesetz Art. 249.) (DoL sur la poursuite, art. 249.)

Kanton Zürich. (Ko. 380)

Konkursamt Eglisau.
Im Konkurse betreifend den Nachlass des Heinrich Graf, Maler, Heinrichen

sei. Sohn iu Hätz liegt der Kollokationsplan beim Konkursamt zur Einsicht
auf. Gläubiger, welche diesen Plan anfechten wollen, haben bis 30. April 1892
beim Konkursgerichte Bülach Klage zu erheben.

Konkursamt Oberstrass. (Ko. 3s8)
In den Konkursen über die Kollektivgesellschaft Gebrüder Kleiner,

Bierbrauerei zum « Biedtli d Unterstrass, sowie deren solidare Antheilhaber
Hermann Kleiner lind Gustav Adolf Kleiner, beide von Uster, wohnhaft zum
«Iliedtli » in Unterstrass, liegen die Kollokationspläne beim Konkursamt zur
Einsicht auf. Diejenigen Gläubiger, welche diese Pläne anfechten wollen, haben
bis und mit dem 3. Mai 1892 beim Konkursgerichte Zürich, I. Sektion, Klage
anzuheben.

Konkursamt Riesbach. (Ko. 385)

Der Kollokationsplan im Konkurse betretlend den Nachlass des Heinrich
Neukomm, Zimmermeister, von und wohnhaft gewesen in Piesbach, liegt heim
Konkureamto zur Einsicht auf.

Gläubiger, die denselben anfechten wollen, haben binnen 10 Tagen, von
der Publikation des Kollokationsplanes an gerechnet, beim Konkursgeriehte
Zürich, D Sektion, Klage zu erheben.

Konkursamt Wülflingen, in Winterthur. (Ko. 36G1)

Im Konkurse des Angel Soler von Selva (Spanien), Weinhändler, wohn-
haft/gewesen in Töss, liegt der Kollokationsplan beim Konkursamte zur Einsicht
auf. Einsprachefrist bis und mit 29. April 1892.

Kanton Nt. Gallen. (Ko. 389)

Konkursamt St. Gallen.
Im Konkurse Job. Bapt. Metzger, Goitleur hier, liegt der Kollokationsplan

vom 21. April d. J. an auf dem Konkursamt St. Gallen zur Einsicht auf.
Anfechtungsfrist: 2. Mai 1892.
Klagen sind bei der Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen anzuheben.

i> i

4 hm ton de Vaud. (Ko. 370)

Office des faillites d'Avenches.
Des creanciers intervenus dans la faillite de Dame Marie Stulz, merciere,

ä Gudrefin, sont avisäs que l'ütat de collocation des creances est deposä ä l'office

des faillites d'Avenches, oü ils peuvent en prendre connaissanee.

Office des faillites de Bolle. (Ko. 373)

D'oflice des faillites de farrondissement de Bolle avise les creanciers
intervenus dans la discussion des biens de Jean-Louis Bosson, negotiant, ä Rolle,
que l'etat de collocation de leurs creances est deposä au bureau de l'office,
ä Rolle, oil les interesses peuvent le consulter.

Tout creancier opposant est tenu d'intenter son action dans les dix jours
dös la publication, soit jusqu'au 3 mai prochain.

Canton de Genöve. (Ko. 379)

Office des faillites de Geneve.

Des creanciers de la faillite de Mile Elisa Vogt, modiste, rue de Gou-
tance, 1, ä Geneve, sont informes que l'etat de collocation des creances est
depose ä l'office des faillites, au palais de justice, n° 56, Place du Bourg-de-
Pour, oh ils peuvent en prendre connaissanee.

Des actions en opposition doivent etre intentees dans les dix jours de la
präsente publication.
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II. Gläubigerversammlung. — IIe assemblee de creanciers.
(Hptreilmngsgp-iptz Art. 252.) (Loi stir I:« poursuite, art. 252.)

Kanton ISawel-I.Hiid 378)
Konkurzamt Waldenburg.

Die zweite Gläubigerversamtnlung im Konkurse des Tlioniiiien-Alispncli,
Eduard, Gemeindepräsident und Krämer in Niederdort, findet am Montag, den
9. Mai 1892, Nachmittags 2 Uhr, im Geriehtssaale zu Waldenburg statt.

Kanton Aargan. (6. 387)

Konkursamt Baden.
Im Konkurse des Kollag, Victor, Handelsmann in Baden, findet die zweite

Gläubigerversammlung Freitag, den 13. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr im
Sitzungssaale des Bezirksgerichtes Baden statt.

In dieser Versammlung soll über einen Nachlassvertrag verhandelt werden.

Canton de Valid. HL 375)

Office des faülites d'Avenches.
Des creanciers intervenes dans la läillile de Dame Marie Stolz, inereifere,

ä Gudrefin, sont. convoques en deuxieme assemblee pour samedi, 11 mni 1892,
ä 2 heures apres-midi, en salle du Tribunal, ä Avenches.

Xachlassstundnng und Aufruf zur FoTdorinisisoinpibe.
(Betreibungsgesetz Art. 29ß mal 300.)

Der Ausschuss des Kreisgerichtes < tberengadin hat durch Krkenntniss vom
19. April dem Heinrich OertIi-Sprecher, Ilötel Central in St. Moritz, zur
Erzielung eines Nachlassvertrages eine Stundung von zwei Monaten bewilligt
und als Sachwalter Herrn .1. Gantieni, Geschäftsagent, Saniaden, bezeichnet.
Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen dein unterzeichneten
Sachwalter bis spätestens den 1-1. Mai d. .1. schriftlich einzureichen. Gläubiger,
welche ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, sind bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht stimmberechtigt.

Gläubigerversammlung zur Berathung des Nachlassgesuches: Montag, den
23. Mai 1892, Nachmittags 2 Uhr, im HGtel Bernina in Sainaden.

Die Akten liegen vom 13. Mai an im Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht auf.

Samaden, 23. April 1892. Der bestellte Sachwalter:
(N. F. F. 384) «I. Oaiitionl, Geschäftsagent.

Aufruf zur Forderungseinpbe. — Oonvocazionc di creditori.
(Betreibungsgesetz Art. 3(H).) (Legge federate art. 3(H).)

Unter Hinweisung auf die vom Gerichtspräsidenten von Bern erlassene
Bekanntmachung vom IG. April 1892 bezüglich ertheilter Nachlassstundung an
Frau S. Bitliiier-Kuiiz, Tuchhandlung. Kramgasse Nr. 59, Bern, werden hieniit
deren Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bis und mit dem 13. Mai 1892
dein Unterzeichneten einzugeben, mit der Androhung, dass sie im Unterlassungsfalle

bei den Verhanlundlungen über den Nachlassvertrag nicht stimmberechtigt
wären.

Die Gläubigerversanimlung zur Verhandlung über den Nachlassvertrag ist
hieniit einberulen auf Mittwoch, den 29. Mai 1892, Morgens 9 Uhr, ins Amt-
haus Bern, Amthausgasse Nr. 7, Erdgesehoss.

Die Akten können vom 14. Mai an auf dem Betreibungsanite Bern-Stadt
eingesehen werden.

Bern, den 20. April 1892. Der Sachwalter:
Npn'ng,

(I. E. 377) Betreibuugsbeamter fiir Bern-Stadt.

(F. E. 37t) C'aiiloue «lei CSrlgioni.
Officio di fallimento di Roveredo.

I creditori in conto enrrente del Alfonso Zoeclii, negoziante a Grono,
sono invitati a prender parte all' adunanza che avrä luogo il gioi'no primo di
maggio a c„ alle ore 10 a. m., nella sala del circolo a Roveredo, alio scopo
di deliberare sul concordato e rilasciarne eventuate approvazione. Gli atti
relativi possono essere esaminati (10 giorni prima dell' indetta adunanza) al
domicilio del sottoscritto. Per deliberare sul concordato ed approvarlo in nome
di terzi si richiede speciale procura.

31. Nicola, ufticiale esecutore.

Widerruf der Stundung. — Revocation de sursis concordataire.
(Betreibungsgesetz Art, 298 u. 308). (I.ni sur la poursuite, art. 298 et 308).

Selon jugement du 20 avril courant, le president du tribunal de l'arron-
dissement de la Gruyfere, ä Bulle, a rövoque le sursis concordataire, accordfe
sous date du 29 mars dernier, ä Pittet, Emma, nee Glasson, negociante
ä Bulle.

Bulle, le 21 avril 1892. counniHsnire:
A. Baeriswyl,

(W. St. 380) propose Substitut aux faillites.

VerlianflInDg über den Nacblassvertrag.- Deliberation sur l'homologation flo coHcordat,
(Betreibungsgesetz Art. 304.) (Loi sur la poursuite, art. 301.)

Oaiatuii (le Gcnfeve.
Les intere.sses sont prevenus que, dans son audience du lundi, 2 mai

1892, ä 2 heures aprfes-inidi, le tribunal statuera sur l'homologation du
concordat intervenu entre sieur Jacob M ehren, tenant une pension, ä Genfeve,
18, Rue des Voirons, et ses crfeanciers, le 4 avril 1892.

Les opposants sont avises qu'ils peuvent se presenter h cette audience
pour faire valoir leurs tnoyens d'opposition.

Tribunal de Rre instance de Geneve,
(N.-V. 383) Palais de justice, 1" etage. salle A.

Tv onkurs - Steig-erung-en.
Oemeinschuldner : (St. 391)

Tliomiiieii-AIispuch, Eduurd, Gemeindepräsident u. Krämer in Niederdorf.
Liegenschaften: 1) Behausung Nr. 11 u. 11A in Niederdorf, ass. Fr. 6300;

2) Behausung Nr. 12 in Niederdorf, ass. Fr. 7600 ; 3) circa 4,5 Aren
Baumgarten, ass. Fr. 200 ; 4) circa 4,5 Aren Baumgarten, ass. Fr. 400 ; 5) circa
12 Aren Mattland in Härgelen, ass. Fr. 450; 6) circa 40 Aren Holzland auf
Egg, ass. Fr. 200 ; 7) circa 90 Aren Ackerland im Känel, mit Futterscheune,
ass. Fr. 2800 ; 8) circa 15 Aren Mattland und Reben, «Rebmatt», ass.lr. 500 ; 9) circa 9 Aren Mattland in der Leematt, ass. Fr. 400; 10) circa
96 Aren Mattland in der Leematt, ass. Fr. 3700.

Steigerung: Montag, den 23 Mai 1892. Nachmittags 2 Uhr, in der Wirtschaft

z. Station in Niederdorf.
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 13. Mai 1892 an bei unterfertigter

Amtsstelle zur Einsicht auf.
Konkiirsamt Waldenburg.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Es werden vermisst und demnach zur Amortisation aufgerufen die drei
GoLthardbahn-Aktien Nr. 34367 und 34372 mit Coupons pro 1. Juli 1892 u. IL
und Nr. 68537 ä Fr. 500, mit särnmtlichen Coupons.

Eigentümerin dieser Titel ist verw. Frau Julie Stetfens in Poöen, Grosse
Gerberstrasse 3.

Ein allfälliger Inhaber der benannten Aktien wird gemäss Art. 849 u. IL
des O. R. aufgefordert, dieselben innert der Frist von drei Jahren, von dieser
ersten Publikation an gerechnet, dem tit. Bezirksgerichtspräsidenten von I.uzern
vorzuweisen, ansonst selbe alsdann amortisirt würden.

Innern, den 20. April 1892.

Der Gerichtspräsident: Der Gerichtsschreiber:
(\v. 42*) Melcli. Schiirmanii. Dr. Gebhardt.

Der Inhaber der vennissten Obligation Nr. 1931 per Fr. 500.—, nebst
10 mit 30. Juni 1889 bis 30. Juni 1899 fälligen jährlichen Zinscoupons ä 4 %,
auf die Leihkasse Staininheini, welche auf den Namen Geschwister Buchli in
Stuls ausgestellt ist, laut deren Tenor jedoch der Inhaber als Eigenthümer gilt,
dat. 17. Juli 1888, wird hiemit aufgefordert, binnen einer Frist von drei Jahren,
vom Tage der ersten Bekanntmachung im Handelsamtsblatte an, diesen .Schuld¬
titel hierorts vorzulegen, ansonst derselbe kraftlos erklärt würde.

Andel/ingen, den 5. März 1890.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

I )er (i erich tsschreiber:
(W. t»1) Koller.

Handelsregister. - Registre du commerce. - Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern
1892. 21. April. Köinisch-Katholische Gemeinde Bern, Verein (S. H.

A. D. 1883, pag. 88!)). Der Sekretär Alphons Bauer in Bern ist infolge Ab-
sterbens ausgeschieden; an dessen Platz wurde gewählt Carl Zimmermann
von Endingen, Baden. Handelsmann in Bern.

21. April. Die Kommanditgesellschaft unter der Finna N. Bloch A O*
in Bern (S. II. A. B. 1887, pag. 213) hat sich aut 31. März 1892 aufgelöst;
Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft werden von der
Kollektivgesellschaft N. Bloch & CiP übernommen.

Unter der Firma N. Bloch & O' in Bern bildete sieh mit rechtlicher
Wirkung vom 1. April 1892 an eine Kollektivgesellschaft, der als

Gesellschafter angehören: Nathan Bloch von Sulzburg-Müllheim in Bern und Isidoi
Bloch, dessen Bruder, ebenfalls in Bern wohnhaft. Branntweinhandlung und
Liqueurfabrikation. Speichergasse 33.

Bureau Nidau.
4. April. Der Vorstand der Feldsehützengesellschaft Madretsch in

Madretsch (S. H. A. D. Nr. 49 vom I. März 1892, pag. 193) ist folgendermassen
bestellt worden: Präsident ist Paul Bacine, Wirth in Madretsch; Vizepräsident
ist Robert Schneider, Uhrenmacher daselbst; Sekretär ist Arthur Aebi, Visiteur
daselbst; und Kassier ist Fritz Marti, Lehrer daselbst.

16. April. Die Firma Arnold Engel, Wirthschaft, Bäckerei und
Mehlhandel, mit Sitz in Twann (S. H. A. B. vom 27. Februar 1883. pag. 198) wird
in Folge Verzichtes des Inhabers gelöscht.

19. April. Die Finna Jakob Iiigoid, Müllerei, mit Sitz in Ligerz (S. H.
A. D. vom 16. April 1891, pag. 369) wird in Folge Konkurses des Inhabers
von Amteswegen gelöscht.

20. April. Die Genossenschaft Spar- & Hiilfsverein Madretsch in Madretsch
(S. II. A. B. vom 18. Juni 1887, pag. 486) hat in ihrer Generalversammlung
vom 7. Februar 1892 Auflösung und Liquidation beschlossen. Als Liquidator
wurde bestellt Johann Meyer, Jobs, sei., von Mattstetten, Negotiant in Madretsch.
Aktiven und Passiven der Genossenschaft gehen auf die Aktiengesellschaft
«Spar- A Hülfskasse Madretsch» über.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

1892. 19. April. Der Verwaltungsrath der Eidgenössischen Bank in
Bern mit Filiale in St. Gallen (S. H. A. B. 1883, pag. 538 und 970: 1884,

pag. 336; 1885, pag. 460; 1886, pag. 560 und 676; 1887, pag. 886; 1888,

pag. 379; 1889, pag. 270 und 724; 1890, pag. 800; und 1891, pag. 941) hat
an Stelle des zurückgetretenen Dr. G. Wilhelm von Gratlenried-Marouard in
Bern die Funktionen eines Generaldirektors interimistisch dem Rudolf Arbenz
von Andelfingen, Direktor der Zweigniederlassung in Zürich, übertragen.
Derselbe ist daher auch für die Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift
Namens der Zweigniederlassung in St. Gallen berechtigt.

19. April. Inhaber der Firma Gottlieh Wirz z. „Weinburg" in Wyl ist
Gottlieb Wirz von Amlikon, in Wyl. Natur des Geschäftes: Weinhandlung.
Geschäftslokal: Toggenburgerstrasse.

1!). April. Inhaber der Firma Fritz Dienier-Sieber in Ragaz ist fritz
Diemer von Lampoldshausen, in Ragaz. Natur des Geschäftes: Bierbrauerei
und Gasthof. Geschäftslokal: Z. Löwen.

20. April. Inhaber der Firma G. Naef-Nuef in Brunnadern ist Georg
Naef von und in Brunnadern. Natur des Geschäftes: Stickerei und Ferggerei.
Geschäftslokal: Spreitenbach-Brunnadern.

20. April. Inhaber der Firma Ernst Dieterich in St. Gallen ist Erast
Dieterich von und in St. Gallen. Natur des Geschäftes: Massgeschäft (.Civil
und Militär), Handel in Herrenkleiderstollen und Militärartikeln. Geschäftslokal:
Webergasse.

20. April. Die Firma F. A. Carli-Bodmer in Ebnat (S. H. A. B. 1891,

pag. 212) ist in Folge Konkurserkenntnisses des Gerichtspräsidenten von
Obertoggenburg vom 6. ds. Mts. von Amteswegen gelöscht worden.

20. April. Die Firma Meyer-Kreis mit Hauptniederlassung in St. Gallen,

publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatte vom 11. August 1886, pag. 532;
6. November 1890, pag. 788; und 20. März 1891, pag. 257, hat Zweiggeschäfte



(Stickereien) in Degersheim und Flawil. Geschäftslokale: Feld-Degersheim
und Dorf Flawil.

21. April. Inhaber der Finna C. J. Thurnherr in Au ist Carl Joseph
Thurnherr von und in Au. Natur des Geschäftes: Kettenstichferggerei.

Kanton Graulnfleu — Canton des Grisons — Cantone dei Grigioni

1892, 21. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Felix &
Plunger in Chur (S. II. A. 11 1891, pag. 985 und 993) hat sich aufgelöst. Die
Liquidation ist beendigt und die Firma erloschen.

21. April. Inhaber der Firma Ph. Felix in Chur, welche am 20. April
1892 entstanden ist, ist Thomas Felix von Ilaldenstein, wohnhaft in Chur.
Natur des Geschäftes: Charcuterie. Geschäftslokal: Zur Sonne, Poststrasse
Nr. 290.

21. April. In der Kommanditgesellschaft unter der Firma Geringer & Cie
in Davos-I'latz <S. H. A. B. 1890, pag. 580 und 614) erhöhl Dr. Karl Turban
seine Kommanditeinlage um Fr. 25,000 auf den nunmehrigen Betrag von
Fünfundsechzigtausend Franken (Fr. 65,000). Die mit einer Kommanditsumme
von Fr. 40,000 betheiligte Finna «Kernen, Wirz k Gie» in Hasel heisst jetzt
v Steiner & "Wirz» in Basel (S. H. A. B. 1891, pag. 952).

Kanton Aargan — Canton d'Argoyie — Cantone d'Argoyia

Bezirk Bremgurten.
1892. 22. April. Aus der Firma Anton Isler jünger & O in Wohlen

(S. H. A. B. 1889, pag. 717) ist die Kollektivgesellschafterin Bertha Isler durch Tod
ausgeschieden. Hierdurch erleidet weder die Finna noch der Geschäftsbetrieb
irgend eine Aenderung.

Bezirk Brugg.
21. April. Inhaber der Firma Arthur llaege in Brugg ist Arthur Haege,

Kaufmann iri Brugg. Natur des Geschäftes: Kolonialwaaren-, Käse- und Wurst-
waarenhandlung.

Bezirk Zofingen.
21. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft der

Mechanischen Stickereien vormals Ziminerli & C° (Socifetfe anonyme des
Tricotages ä la mecanique ci-devant Zimmerli ix G°) in Aarburg (S. II. A. B.
1889, pag. 816) hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
29. Dezember 1891 ihre Statuten revidirt und beschlossen, das Aktienkapital,
welches bisher aus einer Million Franken, eingelheilt in je 100 auf den Namen
lautende Prioritäts- und Stammaktien von Fr. 5000 bestanden, durch Bückkauf
von zwanzig Stamm- und zwanzig Prioritätsaktien auf den Betrag von Fr. 800,000
zu reduziren.

Kanton Tessin — Canton flu Tessiu — Cantone flel Ticino

Ufficio di. Lugnno.
1892. 1-4 aprile. I'roprietaria della ditta individuale Elisa Rezzovaglio in

Lugano fe la signora Elisa Rezzovaglio moglie di Emilio uata Pollinini di Maleo
(Italia), dorniciliata a Lugano. Ditta che incomincierä il giomo 22 corrente. Genere
di commercio: Gonduttrice della Gantina Piemontese con cucina economica.
Gasa Pusteria nutnero 253, Piazza delF Asilo.

Kanton Waadt — Canton öe Vaufl — Cantone di Vaufl

Bureau de Lausanne.
1892. 19 avril. Gharles Begamey de Lausanne et Gonstanf. Bovey de

Ghaneaz, les deux domicilies ä Lausanne, out eonstitue sous la raison sociale
Regamoy & Bovey, une socifetfe en nom collectif qui a son siege ä Lausanne
et qui a commence le I''1' mars 1891. Genre d'industrie: Marbrerie. Atelier:
A Montoie.

19 avril. .lean-Joseph Vuichard de Semsales, Jean-Edouard Dousse d'Ar-
conciel (canton de Fribourg), Theodore-Joseph Dietrich d'Estavayer-le-Lac, et
Placid Pralong de St-Martin (canton du Valais), tous domicilies ii Lausanne,
ont constitu6 sous la raison sociale Vuichard & O' une societfe en nom
collectif qui a son siege ä Benens et a commence le l"'1' avril 1892. Genre
d'industrie: Gharpenterie et menuiserie. Atelier: A Benens.

20 avril. Le chef de la inaison Louis Lequatre, ä Lausanne, est Louis
Lequatre de Gossens, domicilii ä Lausanne. Genre de commerce: Tapisserie.
Magasin: 6, Hue Enning.

Bureau de Moudon.
19 avril. Sous la denomination Societe des armes reunies, il existe

avec siege social ä Moudon, une societe fondee en 1862. Gette socifetfe
a fetfe inscrite au registre du commerce le 30 mars 1883 (F. o. s. du c.
1883, n° 68, page 546). Dans une assemblee generale, tenue le 14 avril 1888,
de nouveaux Statuts ont fetfe adoptes et la societe a fete reorganisee sur les
bases suivantes: Elle a pour but principal l'exercice du tir d'aprfes les rfegles
et dans les liinites fixfees aux Statuts. Sa durfee est illimitfee. Pour devenir
meinbre, il faut en faire la demande par fecrit au comite. Le societaire qui se
retire de la socifetfe devra remettre sa demission par fecrit au comitfe avant le
31 dfecembre de chaque annfee. La societfe peryoit de ses menibres; a) les
finances d'entrfees et annuelles; b) les amendes; c) les contributions extra-
ordinaires fixfees par une assemblee generale. Le societaire qui aura deux
finances annuelles non acquittfees sera radife de la societe. Les organes de
celle-ci sont l'assemblfee gfenferale et le comitfe. Les details d'adininistration,
gerance, amendes, etc., tont l'objet d'un rfeglement adoptfe en assemblee generale
et qui a force de loi entre les socifetaires. La soeiöte est administrfee par un
comitfe compose de 7 membres nonuncs par l'assemblee generale. Le comite
se conslitue lui mfeme en nommant un president, un vice-president, un secretaire

et un caissier. Ges deux demiers peuvent etre pris en dehoi-s de la
societe en suite de decision de l'assemblee generale. Les Sanctions de secretaire

et de caissier peuvent fetre cumulees. La societe est reprfesentfee vis-ä-
vis des tiers par le president ou le vice-president du comite qui ont sen I et
individuellement la signature sociale. Le president est Constant Pahud, et le
vice-prfesident est Victor Freymond, domicilies les deux ä Moudon.

Bureau de Vevey.
21 avril. La raison F. liuesler, ä Glarens-Montreux (F. o. s. du c. du

5 aoüt 1890, n° 115, page 596), a cessfe d'exister ensuite du dfepart du titulaire.
21 avril. Le chef de la maison Henri Cuvit, ä Glarens, est Henri-Edouard

Iiis den Jean-Henri Guvit, de Mollens, domicilii ä Clarens, commune de Chute-
lard. Genre de commerce: Exploitation du Cafe et de l'Hötel du Nord. Etablissement

: Hue de la gare, ä Glarens.

Kanton Wallis — Canton flu Valais — Cantone flel Vallese

Bureau Brig.
1892. 21. April. Unter der Firma Alex Brunner & Kapli. v. Werra

haben Alex Brunner gebürtig von Leukerbad und wohnhaft in Leukerbad und
Raphael von Werra gebürtig von Leuk und da wohnhaft eine Kollektivgesellschaft

gegründet. Der Sitz der Gesellschaft ist in Leukerbad. Jeder der
Gesellschafter ist zur Vertretung berechtigt. Die Gesellschaft beginnt mit der Ver-

ölfenllichung im Ilandelsamtsblatt. Natur des Geschäftes: Betrieb des Hötel
Maison blanche in Leukerbad und des Hötel Weisshorn in Randa.

Bureau de Sion.
1892. 19 avril. Banque Federale ä Berne (F. o. s. du c. de 1883, page 421,

et de 1885, page 421). G.-Guillaume de Graflenried-Marcuard de et ä Berne ayant
donne sa demission de directeur general de cette banque, sa signature cesse
d'etre valable ä partir de ce jour aussi bien pour le sifege central ä Berne que
pour les divers sieges en Suisse, par consequent pour l'agence de la Banque
Föderale de Sion. Le conseil d'adininistration de dite banque a charge Rodolphe
Arbenz de Andelfingen, directeur du sifege de Zurich, des fonctions de directeur
general par interim.

Kanton Geiil — Canton fle Geneve — Cantone fli Ginera

Rectification. L'inscription parue dans la F. o. s. du c. du 21 avril
courant, page 383, au nom de la Compagnie (lu cheinin de fer a voie etroite
Genevc-Yeyrier, ä Genfeve, est rectififee dans sa cinquifeme ligne comme suit:
Au lieu de «Basile Trouchet», lire: «Basile Tronchet».

1892. 20 avril. Suivant extrait du procfes-verbal qui en a fetfe dressfe et signe
de tous les actionnaires presents, la societfe anonyme dite Societe de garantie
pour la Fete föderale de Gymnastique do 1891, ayant son sifege ä Geneve
(F. o. s. du c. du 14 mai 1891, page 459), rfeunie en assemblfee gfenferale le
19 avril 1892, a declare ladite socifetfe dissoute h partir de la date prfecitfee, a
dfecharge de leur mandat les membres du conseil d'adininistration, a declare
celte societe liquidee et autorise sa radiation definitive.

20 avril. Les suivants: Jean Dunand el Pierre Dunand, de Garouge, tous
deux y domicilifes, ont constitue audit lieu sous la raison sociale: Dunund freres
une societfe en nom collectif qui a commenefe le 1(T aoüt 1888, et qui a pour
objet l'exploitation d'une manufacture de fusain et d'un atelier de constructeurs-
mfecaniciens et la serrurerie. Bureau: 14, rue Garoline. Ateliers: Place du
Rondeau.

20 avril. Les suivants: Andrfe Knapp de Geneve, et Gharles-Abraham
Vuliiet de Gommugny (Vaud), tons deux domicilifes ä Genfeve, ont constitufe ä
Genfeve, sous la raison sociale Knapp & Yulliet une socifetfe en nom collectif
qui a eornmencfe le 15 mars 1892. Genre d'affaires: Marchands-tailleurs.
Locaux: 10, rue Bonivard.

21 avril. Suivant acte refu par Me Henri Maqueiner et son collegue.
notaires ä Genfeve, le six a\Til 1892. il a fetfe forme une socifetfe anonyme
regie par le tit re 26 du e. o. La socifetfe porte la denomination de Societe
anonyme de la Salle de la Rue du Port, elle a son sifege ä Genfeve, dans
l'iinmeuble social. La socifetfe a pour objet la possession d'un immeuble sis
ä Genfeve, Rue du Port et Rue du Prince, la construction en ce lieu, d'une
salle et de locaux accessoires, la location ou le prfet de cette salle et autres
locaux, en vue d'un culte fevangelique, de reunions d'fevangfelisation ou
d'fedil'ication, et. d'autres usages ayant un caraclfere religieux ou philanthropiciue.
L'usage de la salle et des locaux sera avant tout otlert ä l'eglise fevangfelique
fibre tie Genfeve, ainsi qu'au coinitfe d'fevangfelisation populaire. La durfee de
la socifetfe est indfeLerminfee. Le capital social est fixfe ä la somme de quatre-
vingt cintj mille cinq cents francs, divisfe en cent soixante actions de
cinq cents francs ehacunes et nominatives. Le capital est intfegralement
souscrit et versfe. La socifete est administrfee par un conseil d'adininistration
compose de trois membres au moins, et de cinq au plus, tous felus pour cinq
ans. Pour les actes ä passer et les signatures ä donner le conseil d'adininistration

est reprfesentfe par un de ses membres dfelfegufe ä ces tins et porteur
d'un extrait de registres en bonne forme ou par la majoritfe de ses membres.
Les publications femanant de la socifete ont lieu par la voie de la feuille d'avis
officielle de Genfeve. Le premier conseil d'adininistration est composfe de
MM. Ernest Favre, Jean Billon tils, Jules Lenoir, William-Henry-Thfeodore de
Garteret de S'-George, et Thfeodore L'Huillier, tous domicilifes ä Genfeve.

21 avril. Le chef de la maison Dagiiin L, ä Plainpalais, commencfee en
1887, est Louis-Antoine Daguin de Gours-Ies-Barres (Dfepart. du Gher), domi-
cilife ä Plainpalais. Genre d'affaires: Gaffe-brasserie. Locaux: 11, Ghemin du
Mail.

21 avril. Le chef de la maison P. Dufour, ä Genfeve, commencfee ce
jour, est Pierre Dufour de Thönex, y domicilife. Genre d'affaires: Fabrique de
bijouterie. Bureau: 15, Rue du Rhone.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Inscrizioiii:

Kantoii Freiburg — Canton fle Frilionrg — Cantone fli Friborgo

Bureau de Bomonl /distinct de la GldneJ.
19 avril. Sugiiaux, Marie, nee Dougoud, femme de Louis, nee le 25 no-

vembre 1856, de et ä Billens, agriculture. Avec Je consentement du mari.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Ziiricli — Canton fle Zurieb — Cantone fli Znrigo

1892. 2U. April. Alfred Borschberg, Goinmis, von Wytikon, in Ilirs-
landen, geboren 27. August 1859.

Kanton Bern — Canton fle Berne — Cantone fli Berna

Bureau Xidau.
20. April. Kämpfer, Eduard, Jakobs, geboren 1849, Zimmermeisler, von

Dürrenroth, in Aegerten (S. II. A. B. vom 7. März 1883, pag. 252) wird
infolge Todes gestrichen.

Handelsbericht des schweizerischen Konsuls in Livorno,
Herrn Jakob Lieber,

über das Jalir 1SQ1.
Die Lage im Allgemeinen

des Handels und der Industrie im Berichts jähre 1891 war in meinem
Bezirke* eine höchst ungünstige, eine natürliche Folge der auf Italien lastenden
schweren wirtschaftlichen Krisis. Dieselbe wurde zudem durch mehrere
lokale Ereignisse verschärft. Die Ernte des Jalires 1890 war für die
hauptsächlichsten toscanischen Exportartikel eine mittelmässige gewesen, woraus
eine Stockung des Ausfuhrhandels folgte, welche sich durch das ganze Jahr
hindurch fühlbar machte. Der Zusammenbruch der Schweizerfinna Gebrüder
Coiradini, welche den Golonialwaarenhandel in den hiesigen Provinzen
sozusagen vollständig beherrschte, endlich war ein Schlag, von dem die tosoauische
Geschäftswelt sich noch nicht erholt hat, und gegenwärtig ist die Serie der

* Cmtässt die Provinzen Livorno, Pisa, Lucca, Ma«a Carrara, Horenz, Arezzo,
Siena, Gro-weto.



Fallimente noch nicht beendigt, welche als leidige Konsequenz des Stui7.es
der genannten Firma vornehmlich den Platz Livorno heimsuchte.

Ernten.
Die Getreideernte des Jahres 1891 war eine äusseret ergiebige und die

Qualität eine ausgezeichnete. Die Preise stiegen von anfänglich '25 Lire aut
80 I.ire per q, sind jedoch seitdem zurückgegangen, namentlich in Folge
billiger Offerten seitens des Auslandes. Trotz sehr reicher Ernte ist die Tos-
cana nicht in der f.age, ihren Bedarf vollständig decken zu können, die vene-
tianischen Provinzen und fremde Produktionsgebiete liefern das fehlende.

Die 1891er Weinernte war eine sehr bedeutende und überschritt jedenfalls

das statistisch angenommene Mittel von ca. 3,200,000 hl, aber die Qualität
des I'roductes liess sehr viel zu wünschen übrig. Es kann dieselbe wie folgt
klassirt werden: '/' gering, krank. Vi leidlich gut. mitlelgesund. l,V ausgezeichnet.

Diese letzte Kategorie erzielte neben den Spezialweinen Piemonts
wohl die höchsten Preise aller italienischen Tischweine, d. h. 30—10 Lire. Das
Hauptgeschäft drehte sich darum — für den Export — um die leidlich guten
.Mittelweine, die ab der Kufe in roth Ii—25 Lire, in weiss Li—18 Lire gehalten
wurden per 100 kg, ohne Fass. (Man handelt in Toseana nach dein Gewicht.)

Der toscanische Weinexport hätte anno 1891, dank der guten Qualität des
1890er und der relativen Billigkeit des 1891er Produktes, an dem Quantum
von ca. 220,000 hl, welche die Schweiz Italien abnimmt, mit wohl lL partizipirt,
da Ungarn und Tyrol ein Fehljahr hatten, wenn nicht Piemont mit seiner
Unmasse von geringem Stoffe zu Spottpreisen der Toseana in den Weg getreten
wäre und im Verein mit den niedern Meridional ('/a Tisch-, V* Goupirvveinj
die Schweiz förmlich überschwemmt hätte.

Immerhin war das toscanische Export-Geschäft, ein relativ recht befriedigendes

in den Monaten September-'Dezember 1891 und namentlich auf den
fatalen 12. Februar 1892 zu ein sehr lebhafter ; von jenein Tage an aber wie
total abgeschnitten. Trotzdem, wie es vorauszusehen war, unsere Produzenten
ihre Forderungen sofort namhaft ermässigten, also Italien sich anschickte, aus
eigener Tasche die Zolldifferenz von Fr. 2. 50 respektive Fr. 3 per 100 kg
netto zu bezahlen, gehl seit dem 12. Februar kaum ein Waggon mehr nach
der Schweiz.

Die italienische Weinkultur hat sich in den jüngsten Jahren gebessert und
zwar bedeutend, und wenn ein Handelsvertrag die Beziehungen zwischen den
beiden [.ändern wieder regulirt, wird wohl Italien in wenigen Jahren schon
nicht blos \/r,, sondern die Hälfte des schweizerischen Weinimportes von sich
aus besorgen können.

Die Oliven ernte fiel nicht sehr ergibig aus und waren demgemäss die
Oelpreise ziemlich hohe. Die Qualität der feinen Tafelöle liess sehr zu wünschen
übrig, und war daher die verwöhnte schweizerische Kundsame nur schwer zu
befriedigen.

Die Honigernte war spärlich und gab nicht zu nennenswerthen
Umsätzen Anlass.

Citronen und kandirte Citronenschalen, ein sehr bedeutender
Zweig das livornesiscben Exporthandels, hatten bis im November regelmässigen
Verkauf, namentlich nach den amerikanischen Märkten. Um diese Epoche
nöthigle das plötzlich in Kraft gesetzte «legge di catenaccio» (Sperrgesetz) die
Fabriken, die Arbeit einzustellen, und bis heute ist dieselbe nicht wieder
aufgenommen worden. Uebrigens sind die kandirten Früchte ein Artikel, der nie
in grossen Proportionen in die Schweiz wanderte und dessen Export dorthin
immer mehr abnimmt.

Boraxsäure und raffinirter Borax hingegen fanden in der Schweiz
ihren gewohnten Absatz zu sehr niedrigen Preisen.

Ueber die Marmor-Ausbeutungen in Seravezza, Carrara und Massa
fehlen mir zur Stunde offizielle Ziffern; immerhin wird mir von kompetenter
Seite versichert, dass dieselben im Berichtsjahre in ziemlich beschränktem Masse
betrieben worden seien. Die Preise neigen sich dem Abschlag zu; die vorzüglichen

Qualitäten jedoch, welche vor allem die schweizerische Skulptur und
Architektur benutzt, sind im Preise gut gehalten.

Industrie.
Zu den Industriezweigen übergehend, ist vor allem der mächtige

Aufschwung der Baumwollindustrie zu verzeichnen. Die nationalen Produkte
verdrängen immer mehr die ausländischen und der Zeitpunkt wird nicht mehr
ferne sein, wo die erstem den Markt bis auf wenige Spezialitäten allein
beherrschen. Von den schweizerischen Fabrikaten finden namentlich die Glarner
Mou choirs und Halstücher Absatz, vorzüglich Handdruck (in Itouleaudruck
können selbe der hohen Zölle und der oberitalienischen Konkurrenz wegen
nicht aufkommen), und diess nur dank der Reichhaltigkeit und Neuheit
der Dessins. Einzig vemiöge der fortwährenden Herstellung von Nouveautös
und der Präzision der Ausführung linden die genannten Artikel heute noch
ihren Weg über die Alpen und dies wahrscheinlich noch längere Zeit, wenn
unsere schweizerische Industrie es versteht, sich auf bisheriger Höhe zu erhalten.

Der ostschweizerischen Stickereiindustrie sind in hiesigen Etablisse-
menten namentlich für billige Artikel gefährliche Konkurrenten entstanden.

Die Strohindustrie ist vornehmlich in der Provinz Florenz heimisch und
beschäftigen sich damit u. A. mehrere Schweizerfirmen. Die Strohernte
1891/92 ist quantitativ mittel, qualitativ unter mittel ausgefallen. Der Preis
variirte zwischen Lire 35/55/65 per 100 tose. Pfund (3 tose. Pfund gleich 1 kg).
Einige Details haben vielleicht für unsere aargauische Stroliindustrie etwelches
Interesse.

Der Artikel Pedalzacken 7 Halm erfreut sich reger Nachfrage. Feine Waare
4/5 mm ist sehr gesucht, rar und bedeutend höher bezahlt als letztes Jahr.
Mittelwaare auch gekauft und in guter Nachfrage. Starke Waare 7/9 mm ist
billiger als vergangenes Jahr; die Waare geht in grossen Quanta schlank
weg. Diese Geflechte werden nach allen Ländern exportirL Amerika verlangt
feine -4/5 mm, England feine und mittel, die andern Länder kaufen das ganze
Assortiment in grössern und kleinern Quantitäten. Die Produktion hat um
20 °/o zugenommen.

Ihinta 7 Halm. Dieses (Jeffecht ist weniger verlangt. Preis zirka 10 °/»

tiefer. Extrawaare hält sich .iin Preise. Die früher vernachlässigten groben
Nr. ö'/s/O'/a werden zum Bleichen gesucht. In Phantasiegeflechten werden
reiche, schöne, neue Muster zu hohen Preisen in kleinen Quantitäten, einfache
und ältere Muster in gtossen Posten zu billigen Preisen gemacht. Diese
letztern sind in jüngster Zeit um 10 0,o gestiegen.

Fiesoli-Borduren leiden unter der Konkurrenz der Barmer Artikel und ist
sowohl der Preis als auch die Produktion zurückgegangen.

11 Halm Pedale mehr verlangt und ' Preise gestiegen. In Coburg und
11 halm Punta beschränktes Geschäft. — Florentiner Hüte hatten wenig Nachfrage

und sind im Preise fortwährend gesunken. Die Produktion ist um 40
bis 50 w/o zurückgegangen. Die Bologneser Montagnageflechte leiden sehr unter
der chinesischen Konkurrenz. Garpi-Bastgeffechte sind sehr gesucht und um
20 bis 50°/o im Preise gestiegen.

Die Gesammttendenz hat sich gegenüber 1890/91 bedeutend gebessert.
Am meisten wird exportirt nach England. Deutschland und Oesterreich zeigen
keinen grossen Bedarf; man verarbeitet dort mehr chinesische, Barmer- und
Schweizer-Geflechte. Nach der Schweiz hat Italien bedeutend geringem Export
als in frühem Jahren, was die Statistik übrigens bestätigt.

Der Import der Produkte der jurassischen Uhrenindustrie hat im
abgelaufenen Jahre jedenfalls nicht zugenommen. Die für Fabrikant wie
Konsument gleich gedrückten Preise waren der allgemeinen Krisis wegen
Niemandem so recht von Nutzen, da namentlich die bessern Magazine über
schlechten Geschäftsgang klagten. Wenn trotz der niedern Preise die Einfuhr
der Uhren stationär geblieben ist, so konstatirt man hingegen einen Rückgang
des Werthes derselben, indem die billigen Taschenuhren « genre courant» das
Hauptkontingent des Importes bildeten.

Die Konkurrenz, welche auf Kosten der Qualität zu sehr billigen Preisen
arbeitet, bewirkte bei seriösen Kunden eine Art Reaktion, und man fing wieder
an. sich mehr den altbekannten, vorzüglichen Marken (goldene, silberne und
metallene Uhren) zuzuwenden, und in der That empfanden dieselben den
schlechten Geschäftsgang weniger. Die goldene Taschenuhr schweizerischer
Herkunft geniesst stetsfort auf dem italienischen Markte grosse Bevorzugung
gegenüber französischen Produkten, und diese letztem werden denn auch nur
in höchst beschränktein Masse eingelührt. Artikel amerikanischen Ursprungs
sind fast unbekannt und deren Import sehr wenig bedeutend.

Unleugbar fest steht die Thatsache, dass die schweizerische Uhrenindustrie
den italienischen Markt beinahe vollständig beherscht; aber man darf nicht
übersehen, dass durch eine unregelmässige Fabrikation, namentlich der gewöhnlichen

Qualitäten, der Artikel immer mehr herabgewürdigt wird. Die grossen
Stocks in Händen von Leuten, welche nicht im Stande sind, die Waare zu
behalten, bis sich Käufer einstellen, sind an dieser betrübenden Erscheinung
schuld, doppelt schwerwiegend in Zeiten von Krisen, wie wir gegenwärtig eine
durchmachen müssen.

Verschiedene schweizerische Firmen haben, um mit diesen ihren grossen
Lagern aufzuräumen, zu einem eigenthürnliehen Mittel gegriffen: Sie offeriren
der italienischen Kundschaft per Postkarte ihre Produkte (meist gewöhnliche
Genres ohne Fabrikmarken) und dies zu Preisen, welche kaum die Herstellungskosten

decken. Dieses Vorgehen ist natürlich schadenbringend für die soliden
und bessern schweizerischen Qualitäten und für regelmässig arbeitende
Fabrikanten, und in den Augen der italienischen Kunden gewinnt, unsere sonst
geachtete Industrie dadurch an Prestige nicht.

Der Export von Genfer ßijouteriewiuireu nach Italien und im
Speziellen nach der Toscana nimmt jährlich an Bedeutung ab. Einzig der
Artikel «chaine» erfreut sich noch guter Aufnahme. Der Grund hiezu ist theils
im gänzlichen Mangel von Fabriken in unsern Regionen, theils in dem freilich
begründeten Misstrauen der toscanisehen Kundsame gegen die Produkte
oberitalienischer Fabrikanten zu suchen. Der Artikel «chaine dite corde» wird jetzt
ausschliesslich in Italien hergestellt und ist das beste Erzeugnis.« der hiesigen
Industrie. Der mächtig anschwellenden deutschen Konkurrenz bietet Genf mit
Erfolg die Spitze, obgleich der Kampf von Jahr zu Jahr heisser entbrennt.

Auf dem Gebiete der Eisenbahnen und Verkehrswege ist sehr wenig
neues zu melden. Die gegenwärtige Finanznoth gestattet Italien nicht, sein
Schienennetz zu vervollständigen und was den Verkehr zu Wasser anbelangt,
ist nur zu bemerken, dass die Frequenz des hiesigen Hafens im fortwährenden
Abnehmen begriffen ist.

Das Trockenbassin im Hafen von Livorno aut vorzüglichste Weise von der
bekannten Schweizerfirina Zschokke erstellt, ist im Berichtsjahre dem Verkehr
übergeben und ziemlich oft benutzt worden, weil Genua derzeit solcher
Einrichtungen noch entbehrt.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Handelsverträge. — Tratten de commerce.

Schweiz-Italien. Der Bundesrath hat von der am 19. April in Zürich
erfolgten Unterzeichnung des Handelsvertrages mit Italien in seiner Sitzung
vom 22. d. M. Kenntniss genommen.

Da die Vollmacht der Bundesversammlung betr. provisorische Inkraftsetzung

an die Bedingung der Gegenseitigkeit geknüpft ist, diese Bedingung
aber z. Zt. von Seite Italiens nicht erfüllt werden kann, so bleibt einstweilen
beidseitig der Generaltarif in Kraft.

Zur Beschleunigung der endgültigen Ratifikation wird die Bundesversammlung

statt auf den 6. Juni auf Montag den 30. Mai einberufen werden.
* **

Suisse-Italie. Dans sa seance du 22 avril, le conseil föderal a pris con-
naissance du traitö de commerce avec l'Italie, conclu et signe ä Zurich le
19 courant.

Coinme les pleins pouvoirs donnös par l'assemblee föderale au conseil
federal pour l'entree en vigueur provisoire sont liös ä la condition de reci-
procite et que, pour le moment, l'Italie ne pout pas reinplir cette condition,
on continuera, de part et d'autre, ä appliquer le tarif göneral.

Pour activer la ratification definitive de cel acte, l'assemblee fedürale sera
convoquee döjä pour le lundi 30 mai prochain au lieu du 6 juin.

KousiilatNweseii. — Consulate.
Der Bundesrath hat am 22. d. M. zum Vizekonsul in Caravellas, Kolonie

Leopoldina (Brasilien), Herrn Louis Roman d von S,p-Croix ernannt.
I *

En date du 22 de ce mois, le conseil föderal a nomine comine vice-consul
ä Caravellas, colonie Leopoldine, dtat de Bahia (Bresil): M. Louis liornand de
Ste-Croix (Vaud).

Ausländische Bauken. — BniKiuos etciiujröcos.
Banque d'Angleterre.

14 avril.
X

Encaisse metall* 14,536,987
Röserve de billets 13,215,750
Effets et avances 26,849,014
Valeurs publique« 11,256,1X11

7. April.
Mark.

Metallbestand 938,767,000
Wechsel-Portef"« 574,513,000

14 avril.
X

Billets dmis 39,465,520
Döpöt« publics 6,671,287
Döpöts particulicr« 28,105,100

21 avril.
X

15,093,983
13,848,610
26,980,296
11,256.001

Deutsche Reichsbank.

14. April. 7. April.
Mark. Mark.

935,879,000 Noten-Circul. 1,008,497,000
568,931,000 Kurzf. Schulden 528,349,000

21 avril.
X

39,613,760
5,981,731

29,553,784

14. April.
Mark.

969,686,000
551,723,000

Banque de France.

21 avril.
Fr.

14 avril.
Fr.

21 avril.
Fr.

14 avril.
Encaisse metal- ' Fr- Circulation de

lique 2,700,658,822 2,711,695,744 billets 3,161,274,495 3,137.577,635
Portefeuille 537,726,567 525,246,010 Comptes-cou-

rants 567,606,980 586,137,073

Niederlindische Bank.

9. April. 16. April. 9. April. 16. April,
a. fl. a. 1.

Metallbestand 120,040,878 120,091,193 Noten-Circulation 193,821,330 192,128,715
Wechsel-Porte f 55,312,868 53,446,387 Conti-Correnti 8,636,153 7.979.473
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